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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
HofladenFür Ihre Werbung

Sie möchten mit einem Flyer auf  
den Hofladen aufmerksam machen? 
Sie benötigen eine Homepage?

Der ZBV unterstützt Sie rund um das 
Thema Werbung. Ob Logo, Hoftafel 
oder andere Kommunikationsmittel: 
Die «Kreative Hofidee» gestaltet und 
setzt um – gemäss Ihren Wünschen 
und Vorstellungen.

Nehmen Sie jetzt Kontakt auf: 
Telefon 044 217 77 33

Kreative 

Hofidee

Information der Agrisano

Winterdienst mit dem Traktor

Vielerorts werden landwirtschaftli-
che Fahrzeuge für den Winterdienst 
eingesetzt. Dabei gilt es jedoch un- 
bedingt, einige Bestimmungen zu 
beachten, denn Fahrzeuge mit grü- 
nem Kontrollschild dürfen grund
sätzlich nur für landwirtschaftliche 
Fahrten verwendet werden.

In der Verkehrsregelverordnung (VRV) 
ist im Artikel 86 festgehalten, was zu 
den landwirtschaftlichen Fahrten ge­
zählt werden kann. Das Schneeräumen 
ausserhalb des eigenen Landwirtschafts­
betriebs zählt nicht dazu. Für eine 
Schneeräumung für öffentliche Auf­
traggeber muss das Fahrzeug entwe­
der mit einem weissen Kontrollschild 

eingelöst werden, oder es muss zwin­
gend eine Ausnahmebewilligung vor­
liegen. Diese wird vom zuständigen 
Strassenverkehrsamt ausgestellt. Der 
öffentliche Auftraggeber muss bestäti­
gen, dass keine beziehungsweise nicht 
genügend gewerbliche Fahrzeuge für 
eine zweckmässige Schneeräumung 
vorhanden sind. Die Schneeräumung 
im Auftrag von Privatpersonen oder 
Gewerbebetrieben ist in jedem Fall nur 
mit Fahrzeugen mit weissen Kontroll­
schildern erlaubt.

Nicht zulässige Fahrten landwirt­
schaftlicher Fahrzeuge mit grünem 
Kontrollschild können mit einer Busse 
bestraft werden. Kommt es dabei zu 
einem Unfall, bei dem Dritte zu Scha­
den kommen, kann die Motorfahrzeug­
haftpflichtversicherung die Schadens­

summe, oder zumindest einen Teil da­
von, beim Versicherungsnehmenden 
zurückfordern. Je nach Ausmass der 
Sach- und/oder Personenschäden kön­
nen sich für den Landwirt schwerwie­
gende finanzielle Konsequenzen erge­
ben. Generell empfiehlt es sich, beim 
Ausführen von Winterdienstarbeiten 
die Garantiesumme der Motorfahrzeug­
haftpflichtversicherung ausreichend 
hoch (mindestens CHF 10 Mio.) anzu­
setzen. 

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden ange­
gliedert sind, oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg stehen Ihnen 
bei Fragen zum Versicherungsschutz 
gerne zur Verfügung.
n Julia Hunziker, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Verschiedene Umweltorganisationen 
und Parteien fordern gerne, dass die 
Zahl der Nutztiere in unserem Land 
reduziert werden müsse. 

Dabei vergessen sie, dass das nur dann 
Sinn macht, wenn sich auch der Kon­
sum von Fleisch und anderen tieri­
schen Produkten verändert. 

Gerade beim Fleisch sind wir nach 
wie vor auf zusätzliche Importe ange­
wiesen, um die Nachfrage zu decken. 
Die korrekte Forderung würde deshalb 
eher lauten: «Fleisch bewusster konsu­
mieren, alle Teile des Tieres verwen­
den und auf die heimische Herkunft 
achten.» Die Landwirtschaft passt sich 
den Konsumveränderungen an, so wie 
sie das schon immer gemacht hat.
n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Fotos bei 
Schadenfällen
In den meisten Fällen benötigt die Versicherung ein Foto vom Schaden. Denken Sie trotz 
allem Schreck daran, vom Schaden noch schnell ein Foto zu schiessen. Dies wird die Scha-
denerledigung um ein Vielfaches vereinfachen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Mitarbeiter stellt sich vor 

Was ist Ihr Aufgabengebiet auf der 
Geschäftsstelle?
Ich arbeite in der Öffentlichkeitsarbeit. Pri-
mär wären da Veranstaltungen und die Be-
spielung unserer Kanäle in den sozialen Me-
dien, ausserdem grafische Arbeiten im Rah-
men der «Kreativen Hofidee» sowie Konzept-
entwicklung & Mithilfe von internen Projek- 
ten, wie z.B. «Hoflaedeli24.ch».

Was schätzen Sie an der Arbeit beim 
Zürcher Bauernverband?
Dass die Verbandsarbeit so ernst genommen 
wird. Der Dienstleistungsgedanke für die 
Basis steht im Vordergrund und das wird 
auch umgesetzt. Derart zielorientiertes Ar-
beiten kannte ich bisher aus der Privatwirt-
schaft nicht, da wurden meist mehrere Ziele 
verfolgt, wodurch Ergebnisse länger auf sich 
warten liessen und weniger «Maximal-Lö-
sungen» erreicht wurden. Ich finde die Füh-
rung strikt, zielstrebig und sehr sachdienlich.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Landwirtschaft?
Mein Bezug zur Landwirtschaft ist familiär 
begrenzt, so arbeiteten zwar die Grosseltern 
mütterlicher- und väterlicherseits noch in der 
Landwirtschaft. Der Familienbetrieb ist jedoch 
seit 30 Jahren verpachtet, weshalb ich diesen 
ausschliesslich als Ferienort kennenlernte. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich gehe vor allem sportlichen Aktivitäten 
nach. Laufen, Schwimmen, Biken und Skifah
ren sind meine Favoriten. Ausserdem werkle 
ich auch gerne in der Werkstatt, die ich zu-
sammen mit zwei Freunden und meinem Bru
der habe. Aktuelles Winter-(Jahresprojekt) 
ist die Restauration eines alten Holzbootes.

Wer oder was hat Sie geprägt?
Meine Familie! Eltern, Geschwister, Grossel-
tern, Cousinen und Cousins sowie Onkel und 
Tanten. Wir haben einen sehr starken Fami-
lienzusammenhalt und sind eine ziemlich 
coole Truppe. Das Gemeinschaftsleben, den 

Umgang untereinander, ein «solidarisches 
Miteinander» und ein «sich stark machen für 
die Schwächsten» sind die Lebenseinstel-
lung der Grosseltern. Das hat uns wohl sehr 
geprägt.

Wofür sind Sie dankbar?
Für die komfortable Situation in der Schweiz, 
und dies so ziemlich in jeder Hinsicht. Uns 
geht es hier unglaublich gut und es ist wun-
derschön hier. Ich schätze mich glücklich, 
derart privilegiert  zu sein. Ausserdem ist es 
schön zu wissen, dass ich in der Familie in 
jeder Situation Rückhalt habe, das ist eine 
Kraftquelle.  n

 

Nathanael Helfenstein

Alter: 29 Jahre
Ort: Dübendorf
Zivilstand: ledig
Funktion/Abteilung beim ZBV:  
Mitarbeiter Öffentlichkeitsarbeit
Hobbys: Sport, Werken, Natur, Freunde
Beim ZBV angestellt seit: Frühling 2019

«Aktuelles Jahresprojekt 
ist die Restauration eines 

alten Holzbootes.»

Leserfoto 

Kurt Krebs, Neftenbach, hat bei der Arbeit den Regensberg portraitiert. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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